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lieber die Beeinflussung der Urefhannarkuse 
durch die Cannabis indica.
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Zusammenfassung.
Nachdem Bürgii, Widmer, Aoi n. a. in verdünnten Alka­

lien das wirksame Prinzip des indischen Hanfs gelöst und auf 
seine pharmakologischen Eigenschaften untersucht haben, 
prüfte ich seine Kombination mit Urethan. Ich verwendete 
für meine Versuche ausschliesslich Kaninchen. Als Krite­
rium der Narkose galt vor allem die Einnahme der Seiten­
lage durch das Tier.

Meine Resultate waren die folgenden: Die Cannabis in­
dica konnte die unwirksamen Urethanmengen nicht wirksam 
machen. Dagegen war hei Verwendung von narkotischen 
Dosen der letztgenannten Substanz eine deutliche Verstär­
kung der Narkose zu verzeichnen.




